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Wochenblatt
für die Bezirksämter

Sinsheim » Reckarbischofsheim » nd Wiesloch .
Hsro. Freitag , den 23 . September " 1842 .

Einladung zum Abonnement .
-Mit dem Monat Oktober beginnt ein neues vierteljähriges Abonnement auf das Sinsheimer -

Neckarbischofsheimer - Wieölocher Wochenblatt , wozu Bestellungen bei W . C. Köllreutter ,
I . Lepp und K. Preis angenommen werden . Allenfallstge Abbestellungen sind vor dem 1 . Oktober zu
machen. . ^ „ .

Heidelberg , den 18. September 1842. Die Redaktlon .

Amtliche Bekanntmachungen.
Nro . 10 . 160. Für fämmtliche Gemeinden der bei¬

den Amtsbezirke wurde für die zweite Hälfte des Mo«
uats Septbr. vom 15 . bis 30. folgende Fleisch - und
Brodtare festgesetzt :

4 K stahlmäßiges Kundenbrod 13 kr.
5 Loth Weck 1 kr.
4 Loch Milchbrod 1 kr.
1 K Ochsenfleisch 8 kr.
1 ii Rindfleisch , wovon das Thier wenig¬

stens 300 K wiegen muß , 7 kr .
1 i> Kalbfleisch 8 kr.
1 ii Hammelfleisch 9 kr.
1 ii Schweinefleisch 9 kr.
1 n Blut - und Leberwurst 9 kr.

Sinsheim , den 14. September 1842.
Gr . B . F . L. Bez .-Amt Gr. Bad. Bezirksamt

Sinsheim . Hoffenhcim.
M u n ck e. Lang .

Nro . 5377 . Gegen den Nachlaß des f Franz
Bachmann von Grombach haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellungs « und Vorzugs «
Verfahren auf

Montag den 10 . Oktbr. d. I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Geschäfts -Kanzlei angeordnet .
Alle diejenige « , welche , aus was immer für

einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, werden daher alstgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt bei Vermeivung des Ausschlus«
seS von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumel ,
den , und zugleich die etwaigen Vorzugs « oder Uit-
terpfandsrechtc ,» bezeichnen , die der Anmeldrnde
geltend machen will , mit gleichzeitigerVorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Be>veises mit
andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger
und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt , ein Borg -
und Nachlaßvergkeich versucht werden , und solle »
in Bezug ans diese Ernennung , so wie den etwai¬
gen Borgvergleiche , die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Sinsheim , den 26. August 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt Hoffenheim .

Lang .
vdt. Grimmer .

Bekannt m a ch u n g.
Nro . 9363 . Die ledige Sophia Tiefenbacher

von Rohrbach ist wegen Blödsinn entmündiget und
ihr der dortige Bürger Philipp Grab jung als Pfle»
ger beigegebe » worden , was öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Sinsheim , de» 14 . September 1842.
Großherzogliches Bezirksamt Hoffenheim.

L a n g.

Marktverlegung .
Neckarbischofsheim. Die seither dahier

bestandenen zwei Jahrmärkte werden für die Zu¬
kunft an folgenden Tagen abgrhalten:

I . Auf den 2. Montag nach Ostern .
II. Den Montag nach dem 3. Sonntag im Mo¬

nat Oktober .
Was man hiermit zur Kenntniß bringt.
Neckarbischofsheim, am 13 ; September 1842.

Der Bürgermeister .
H a u k.

vdt. Wagner.
L ie gen sch afts - Versteigerung .

Treschklingeir . Zufolge Verfügung Großh.
Bezirks - Amts Neckarbischofsheim vom 5. Juli d . I . ,
Nro. 9910 , werden dem Kaufmann Friedrich Roth
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» ölt Obergkmpern seine dahier befindlichen Liegen «

schäften _ , t .
Mittwoch den 28 . September d. I . ,

Mittags 12 Uhr ,

ans dem hiesigen Rathhause nochmals öffentlich ver¬

steigert , und erfolgt dabei der endgiltige Zuschlag ,

auch wenn der Schätzungspreis nicht erreicht wird .

. 1 .
Schätzüngspreis .

Ein einstöckiges Wohnhaus im oben ,

Dorf , einerseits Georg Binder , anderseits

Wilhelm Schußler 500 fl .
2 .

Ackerland .
1 Viertel 84 Ruthen vor dem Buchte ,

einerseits Johann Schleuer , anders . Hein¬

rich Krehbühl
^

115 fl .

Flur Rohrwiesen .
1 Viertel 45 Ruthen i» der Rohrwic -

seN , einerseits Johann Dörzbach , ander ,

scits Christoph Mößncr 60 fl .

Treschklingen den 12 . September 1842 .

Großherzogl . Bürgermeisteramt .
B r o h m .

Liegenschafts - Versteigerung .

Waibfladt . Da bei der Versteigerung der
zur Gantmasse des Christian Link dahier gehörenden ,

in No . 66 , 67 und 68 dieser Blätter beschriebenen

Liegenschaften der Tar nicht erzielt wurde , so wer¬

den solche
Donnerstag den 29 . d . M .,

Nachmittags 4 Uhr ,
wiederholt versteigert . Dies wird mit dem Bemer¬

ken bekannt gemacht , daß der endgiltige Zuschlag er«

folgt , wenn auch der Schätzüngspreis nicht erreicht
wird .'

Waibstadt , den 13 . September 1842 .

Großherzogliches Bürgermeisteramt .
Veitenheimer .

vdt . Seeber .

Fruchtversteigerung .

Baserthal . Kommenden Freitag den 23 .

dieses , Nachmittags 1 Uhr , werden von den dies¬

jährigen Zehntsrüchten im Gasthaus zur Rose da¬

hier :
100 Malter Spelz

50 " Hafer
20 » Korn , und
10 n Gerste

öffentlich versteigert , was hiermit bekannt gemacht
wird .

Baierthal , am 18 . September 1842 .
Das Zehrit - Cvmitö .

Privat - Anzeigen .
( Kartoffeln zn verkaufen .) Peter Neff

in Hoffenheim hat 200 Malter rothe Kartoffeln zu
verkaufen .

(Anzeige .) Abrechnungs- und Qnittungsbüch-
lein , so wie Abrechnungsbücher für Gemeinderechner ,

Renteiprvtokolle rc . rc. sind stets vorräthig in der

Buchdruckern von D . Pfisterer in Heidelberg .

Literarische Anzeige .
Bei Karl Groos in Heidelberg ist soeben

erschienen und in allen Buchhandlungen , so wie bei

sämmtlichen Buchbindern zn haben

Der Badische Hausfreund
für das Jahr 1843 .

46 Seiten in 4 ° mit 4 Bildern .
Preis geh . 6 kr.

Neben sämmtlichen , an einem guten Kalender

anzüsprechenden Erfordernissen enthält derselbe auch

folgende interessante Schilderungen und Erzählungen :

1) Der Findling . Eine wahre Begebenheit ;
2 ) Der Schatzgräber . Mit Abbildung ;
3 ) Das Gespenst . Wahre Begebenheit ;
4 ) Der Traumstuhl . Mit Abbildung ;
5) Der Brand in Hamburg . Mit Abbildung ;
6 ) Das Gefecht bei Slraßburg am 9 . Juli 1815 .

Mit Abbildung ;
nebst mehreren kleineren Erzählungen und Anek¬

doten .

Tagesneuigkeiten .

Die Rheinpreußen bieten Alles auf , ihrem König

den Aufenthalt am Rhein angenehm zu machen . Fest ,

gelage , Concerte , Feuerwerke , Bälle und Illumina¬

tionen wechseln mit einander ab . Die Stadt Cöln

gab dem König noch ein besonderes Bürgerfest auf dem

Neumarkt , wo das kölnische Wasser aus einem Blu¬

menhügel emporsprang und die Luft mit balsamijchen

Düften erfüllte . Die alte Krönungsstadt Aachen

hatte dem König ein Festmahl auf dem Rathhaus ver¬

anstaltet , an dem auch der König von Würtemberg

und viele andere fürstliche Personen Antheil nahmen .

Im Dom wurden die Heiligthümer und reichen Kir -
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chenschätze zur Schau aufgestellt . Der König der

Belgier stattete in Aachen dem König von Preußen
seinen nachbarlichen Besuch ab und der König der Nie¬
derlande ließ sich anmelden . So viele gekrönte Häup¬
ter sah der Rhein lange nicht in der Nahe als jetzt .
Mit dem Befinden des Königs von Hanover hat es

sich gebessert , er kann wieder außer Bett sein .
I » Serbien gchl ' s wieder einmal sehr unruhig zu ;

der Aufstand , den man längst im Stillen vorbereitete ,
ist losgrbrochen und es ist bereits zwischen de» Rebel¬
len und den Truppen der Regierung zu mehren Ge¬

fechten gekommen , wobei die Rebellen die Oberhand
behielten . Der Fürst Michael flüchtete sich zuerst nach

Belgrad , und als die Insurgenten auch dahin vorrück -
ten , über die österreichische Grenze , nach Semlin .

Bei einem Stiergefecht in Benicarlo in Spanien
sind plötzlich einige hundert Catlistcn über die wehrlo¬
sen Soldaten , die dem Schauspiel beiwohnten herge¬
fallen , haben einen Theil niedergeschossen und dir übri¬

gen in die Flucht getrieben . Der Regent will nun den
grausamen Zurbano hinschicken , an den Rebellen Rache
zu nehmen .

In England werden die Häuser von Gußeisen im¬
mer häufiger und beliebter . Die Wände sind hohl
und können leicht durch einen einzigen in der Küche
gesetzten Ofen erheizt werden . Man baut ein dreistök -
kiges Hans mit 12 Zimmern fix und fertig um 8000
Lhlr , Dabei hat man den Vortheil , das Haus zer¬
legen und transportiren zu können , um es a » einem
andern Ort wieder aufzubaucn . Mehrere Hambur¬
ger sollen Willens sein , sich solche Häuser kommen zu
lassen .

Im Kloster Lehnin bei Brandenburg haben 2 ent¬
menschte Zieglerarbeitcr den Brenner rn die Gluth ei¬
nes , Ziegelofens geworfen . Von dem Unglücklichen
konnten nur noch die Füße , die der verzehrenden
Flamme entrissen wurden , bestattet werden ! — Fast
gleichzeitig geriethen auf einem benachbarten Dorfe 2
Baiiern in der Schenke mit einander in Zank . Der
eine verließ plötzlich die Stube , kehrte aber bald mit
einem dicken Knüppel zurück und schlug seinen Gegner
damit so derb auf den Kopf , daß er sogleich todt zu¬
sammenfiel .

In Paris haben die Kastanienbäume wieder frische
Blätter angesetzt und blühen zum zweiten Mal . Blü¬
hende Apfelbäume findet man auch in vielen deutschen
Garten .

In den Niederpyrenäen haben mehrere sehr starke
Gewitter eine große Ueberschwemmung herbeigeführt .
Die ausgetretenen Flüsse überschwemmten Felder und
Straßen , rissen Bäume und ganze Gebäude mit sich
jwk -i" ele Menschen , die auf dem Felde waren und
sich Nicht retten konnten , fanden in den Fluchen ihren

Tod . In der Stadt Perpignan drang das Wasser
durch die Fenster in die Häuser ein . Die Erndte in je¬
nen Gegenden ist größtentheils zerstört und die Bevöl¬
kerung sieht einem harten Winter entgegen .

Im baierischen Landgerichte Werneck wurden in 8
Tagen nicht weniger als 311 .313 Mäuse getödtet und
cingeliefert .

Im südlichen Polen haben sich die Heuschrecken in
großen Schaaren eingestellt und den Früchten großen
Schaden gethan . Die Landleutc haben sie zu Tausen¬
den getödtet .

In der Schweiz wird gegen die Wespennester zu
Felde gezogen , um sie zu zerstören , da seit Menschen «
gedenken noch nie so viele dieser Insekten gesehen wor¬
den wären , als in diesem Sommer .

I » England sind auch die Futterkräuter , die Kor -
toffeln , die Rüben und das Kraut gut gcrakhen .

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika ist
die Gctreidecuidre beendigt und hat alle Erwartungen
übertroffen . Man hofft , daß in diesem Jahr das
Mehl dort noch wohlfeiler werde als im Jahr 1826 .
Auch die Bauinwollencrndte verspricht sehr gut zu
werden .

Kaum war das Feuer , das den größten Theil der
Stadt Oschatz mit Kirche , Rathhaus und de» schön¬
sten Gebäuden in Asche legte , getilgt , brach in Meis¬
sen Feuer aus und verzehrte sieben Häuser . In Sach¬
sen ist das Tabaksrauchen auf den Straßen sehr streng
untersagt und den Tag - und Nachtwächtern die sorg¬
samste Aussicht zur Pflicht gemacht .

Die Stadt Pernau in Rußland wurde durch einen
Tischlergesellen an vier Ecken in Brand gesteckt , mehre
Häuser brannten auch ab . Man hat den Brandstifter
bereits gefänglich eingrzogen .

Auch die Stadt Preßburg wurde von einem Feuer¬
unglück heimgesucht , das 9 Häuser in Asche legte .
Von der preußischen Stadt Seeburg brannten 46 Häu¬
ser ab .

In Berlin klopfte ein Mann seine Pfeife auf einen
Düngerhaufen aus und bald darauffing derselbe Feuer
und die hellen Flammen verbreiteten sich so stark , daß
drei Spritzen bis zum Abend mit der Löschung zn tbun
hatten . Auch der Haidebrand bei Potsdam soll durch
unvorsichtiges Tabaksrauchen e» tstaiiden

*
sein .

Die Schreckensnacht .
feine Scene aus dem Leben Erzherzog Maximilians von Oestrtich .

( Fortsetzung . )
Der Eigenthümer der Hütte , ein Hirt , hieß den

verirrten Fremdling mit ländlicher Treuherzigkeit will¬
kommen und gewährte ihm freundlich sein Gesuch um
ein Nachtlager und um Futter für das ermüdete Roß .
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Der Erzherzog tritt in die Hütte , und findet in der ,
selben die Gattin des Hirten , ihren Sohn und seine
Verlobte , einen Schäferknecht , der sich sogleich des
Pferdes annahm , und eine noch unerwachsene Toch¬
ter des Hirten . Ein kleines dürftiges Mahl , mit herz¬
licher Gutmüthigkeit dargeboten , erquickte den Ermü¬
deten , der wolnie mit größerer Eßlust dem leckerhaf «
testen Königsmahle beigewohnt hatte . Vergnügt und
fröhlich saß er bei dem Feuer , denn er wähnte sich hier
im Schooße der gukmükhigsten Gastfreundschaft , und
dächte bereits darauf , wie er nach seiner Zurückkunft
diese so gntmüthigen Laiidleute mit fürstlicher Groß -
muth belohnen wollte . Und wie hätte er auch , wie
hätte irgend xin anderer Sterblicher in seiner Lage , bei
der so gastfreundlichen Herzlichkeit , mit welcher er von
den Bewohnern der Hjitte empfangen und behandelt
wurde , die blutigen Anschläge auch nur von fern ahnen
können , die gegen ihn , während er bei dem ärmlichen
Mahle sich heiter und sorglos gütlich ihat , geschmie¬
det wurden ? Es befremdete ihn nicht im Geringsten ,
daß sein Wirth und dessen Hausgenossen ihn , während
er sein Abendbrod verzehrte , meist allein ließen , und
daß kaum Einmal das Eine oder das Andere ab - und
znging und etwa ein freundliches Wort mit ihm wech¬
selte . Er vermukhete die guten Leute bei ihren Haus ,
lichen Verrichtungen , und stillte behaglich Hnnger und
Durst . Aber bald sollte er erfahren , daß er in eine ^
Mördergrube gefallen sei , und daß sei» Leben in der
grauenvollsten Waldschlucht sicherer bewahrt gewesen
sein würde , als unter diese» , dem ersten Anschein nach
so herzlich gntmüthigen Menschen . Denn der Hirt
hatte , während Maximilian sich harmlos der Ruhe
überließ und mit Speiß und Trank sich erquickte , nichts
Geringeres mit seinen Hausgenosse » verabredet , als
den unbekannten Fremdling , der vielleicht durch seine
reiche Kleidung , oder durch ein Geschmeide ihre Hab¬
sucht rege gemacht hatte , noch in dieser Nacht , so bald

der Schlaf die Augen des Ermüdeten geschlossen haben
würde , zu ermorden . Habsucht und Golddurst hat¬
ten sich überhaupt damals der Spanier in einem furcht »
baren Grade bemächtigt , denn diese Begebenheit fällt
ungefähr in die Zeit , wo sie ihre Geschichte mit Strö¬
men unschuldigen , aus heißer Gier nach Silber und
Gold in Meriko , Peru rc. vergoßnen Blutes befleck¬
ten . Diese Leidenschaft hatte sich auch der geringen
Vvlksklasse bemächtigt , nnd wie tief fällt nicht der
Mensch , zu welchen furchtbaren Verbrechen läßt er
sich nicht hinreißen , wenn er von irgend einer strafba¬
ren Begierde beherrscht wird .

Der Erzherzog hatte seine Mahlzeit geendet nnd
verlangte zu Bette . Man eilte hinaus , nm ihm ein
Nachtlager , und zwar in einer kleinen Kammer , an
welcher eine alte zerbrochene Thür hing , die nicht ver¬
schlossen werden konnte , zu bereiten . Während dies
geschah , saß Maximilian ruhig und einsam , den Kopf
auf die Hand gestützt , im Stübchen . Da trat plötz -
lich die Verlobte des jungen Hirten , bestürzt und to -
dcsbleich herein , und flüsterte ihm hastig und leise ins
Ohr , daß sie ihm eine Sache von der größten Wicy -
tigkeit entdecken wolle , wenn er ihr sein Ehrenwort ge¬
ben würde , sie nicht zu verrathen . Das gute Mäd¬
chen fühlte theils das herzlichste Mitleid für den wohl
gebildeten Fremdling , theils hoffte sie durch die Ent¬
deckung die blutige Unthat zu verhindern , um nicht ge¬
zwungen zu werden , ihre Hand einem Manne , der
sich mit unschuldigem Blute aus Habsucht befleckt hatte ,
am Altäre reichen und mit einem Raubmörder leben
zu müssen .

( Forts , folgt . )

Frankfurter Courfe , vom 19. Septbr.
Neue Louisdor 11 ff . 2 kr. Friedrichsd'or S ff. 35 kr. Duca-
ten 5 fl 31 1/ , kr. 20 Frank- Stücke 9 ff . 23 kr. Holl. 10fl-
Stücke 9 ff . 51 kr. Engl . Guineen 11 ff . 46 kr.

Frucht - Mittelpreise .
s . . Das bad. Malter hat

O r t. Datum. Maas. 5 ’S ’S 2 ’S «ÜL "Ö £ IV- Hektoliter vd. 150
s tt) D V «5 ch Liter. DerHektolit . hat

100 Liter. Das Main-
Mltr. fl fr. ff . kr. fl kr. ff. kr . ff . fr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. ff. kr. ?. kr. fl. kr . Mltr. zer Malter hat 128 Li-

Heidelberg 20. Septb . n 14 9 12 6 37 1336 • 9 '38 5 37 10 8 30 1081 ter. Der Würtembexg.
Mannheim 15 . , 9 15 6 7 8 57 5 35 87 Scheffel hat 177 Liter.
Bruchsal 14 . * 10 6 1444 9j 5 55 1046 Oder das bad . Malter
Durlach 10 . „ 1420 12 1457 830 6 22 12 >fl 1 '/ - Hrktoliter , da«
Rastadt 15 . 1540 1148 1542 10 24 5 54 13 Mainzer Malter 1 %
Mainz 16 . „ 1136 7,57 4 25 7 |28 4 46 1389 Hektoliter,», der Wür-
Heilbronn 10 . „ Schff . 15 7 29 ‘ 9 28 « 45 temberq . Scheffel 1 %
Spcier 13 . Hektol . 8 54 6 24 3 4« 5 .46 3 26 Hektoliter.

Redigirt . Druck und Verlag von D. Pfisterer in Heidelberg.
AuSgegeben bei W . C. Sköllreutter in Sinsheim , I . Le pp in Neckarbischofsheim und bei Ä. Preis in WieSloch .
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